
Benutzungs- und Gebührensatzung für den 

Kindergarten der Gemeinde Kirchtimke 

 

Aufgrund der §§ 10,13 und 58 des Nieders. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in Ver-

bindung mit den §§ 1 und 5 des Nieders. Kommunalabgabengesetzes (NKAG) hat der Rat der 

Gemeinde Kirchtimke in seiner Sitzung am 10.06.2024 folgende Satzung beschlossen: 

 

§ 1 

Gliederung des Kindergartens 

(1) Der Kindergarten nimmt Kinder ab einem Jahr bis zur Einschulung auf.  

      Der Kindergarten besteht aus drei Gruppen. 

(2) Gruppe I ist die „Krippen-Gruppe“ mit bis zu 14 Kindern.  

 Gruppe II ist die Regel-Gruppe mit bis zu 25 Kindern.  

      Gruppe III ist die Regel-Gruppe mit bis zu 17 Kindern.   

(3) Die Eltern haben keinen Anspruch auf Zuordnung ihres Kindes zu einer bestimmten Gruppe. 

 

§ 2 

Aufnahme 

(1) Der Kindergarten steht grundsätzlich allen Kindern, die ihren Wohnsitz in den Gemeinden 

Kirchtimke oder Westertimke haben, offen. Bei freien Plätzen können auch aus anderen Ge-

meinden aufgenommen werden.  

(2) Die Aufnahme richtet sich nach dem Alter und den verfügbaren Plätzen. Kinder, die im 

nächsten Jahr schulpflichtig werden, genießen Vorrang. Bei einer bestehenden Warteliste 

und Gruppenwechsel entscheidet ein Gremium gem. Anhang dieser Satzung.  

(3) Die Aufnahme erfolgt mit dem Vorbehalt des Widerrufs jeweils zum Ende des Kindergarten-

jahres. 

(4) Eltern im Sinne dieser Kindergartensatzung sind auch Pflegeeltern, Großeltern, allein-

stehende Elternteile und andere Verwandte, in deren Haushalt das Kind lebt. 

 

§ 3 

Aufnahmeverfahren 

(1) Die Aufnahme der Kinder ist durch Aufnahmeantrag bis zum 31.03. des Aufnahmejahres 

schriftlich in der Kindertagesstätte zu beantragen. Die Anmeldung ist auf der Homepage der 

Gemeinde zu finden. Die Anträge werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt, 

soweit noch Plätze verfügbar sind.  

(2)  Die Aufnahme erfolgt grundsätzlich für das gesamte Betreuungsjahr. Das Betreuungsjahr 

beginnt am 01. August und endet am 31. Juli. Der Beginn und das Ende der tatsächlichen Be-

treuung können durch die schulischen Sommerferien abweichen. 
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§ 4 

Gesundheitsvorsorge 

(1) Voraussetzung für die Aufnahme und den Besuch eines Kindes in dem Kindergarten ist, dass 

das Kind gesund und frei von ansteckenden Krankheiten ist. Bei Zweifeln an der Gesundheit 

eines Kindes ist die Kindergartenleiterin berechtigt, betroffenen Kindern den Besuch des 

Kindergartens zu verwehren und/oder ein ärztliches Zeugnis über den Gesundheitszustand 

des Kindes zu verlangen.  

(2) Im Kindergarten können vorbeugende medizinische und zahnmedizinische Untersuchungen 

durchgeführt werden. Die Teilnahme an den Untersuchungen ist freiwillig und wird den Er-

ziehungsberechtigten rechtzeitig bekannt gegeben.  

(3) Jede Erkrankung des Kindes und jeder Fall einer übertragbaren Krankheit ist der Leitung des 

Kindergartens unverzüglich mitzuteilen. Kinder, die an einer übertragbaren Krankheit leiden, 

dürfen den Kindergarten nicht besuchen, bis nach dem Urteil des behandelnden Arztes oder 

des Gesundheitsamtes eine Ansteckung nicht mehr zu befürchten ist.  

(4) Kinder können nur aufgenommen werden, wenn sie die gem.§ 20 Infektionsschutzgesetz 

(IfSG) vorgeschriebene Masernimpfung nachweisen können. Der Nachweis kann durch Vor-

lage des Impfausweises (Impfung und Wiederholungsimpfung erforderlich) oder bei bereits 

erlittener Krankheit durch ärztliches Attest erbracht werden. 

 

§ 5 

Ferienordnung 

Für den Kindergarten gilt folgende Ferienordnung: 

Weihnachten:  Mit Ferienbeginn bis einschließlich 01. Januar. Ausnahmen werden 

gesondert geregelt. 

Teamtag:                       An zwei Tagen im Betreuungsjahr wird die Einrichtung zum Zweck der 

                                      Evaluierung der eigenen Kita-Arbeit sowie für eine Fortbildungs- 

                                      Veranstaltung geschlossen. Diese Schließtage sind individuell von der  

                                      Kita zu organisieren. 

Brückentag:                  Der Kindergarten kann zeitweise an Tagen vor bzw. nach den gesetz- 

                                      lichen Feiertagen (sog. Brückentagen) geschlossen werden. 

Ostern:   Ab Montag vor Ostern bis einschließlich Ostermontag. 

Sommer: Entsprechend den Schulferien. Beginnen die Sommerferien der Schulen 

im Laufe einer Woche, so beginnen die Ferien des Kindergartens am 

Montag der folgenden Woche und dauern 4 Wochen. 

Über die genauen Schließzeiten werden die Sorgeberechtigten zu Beginn des Kindergartenjahres 

informiert. 
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§ 6 

Öffnungszeiten 

(1) Die Tageseinrichtung ist montags bis freitags geöffnet.  

(2) Der Kindergarten ist in der Regel von Montag bis Freitag in der Zeit von 08.00 Uhr bis   

 13.00 Uhr geöffnet (Kernzeit). 

(3) Die Kinder sind pünktlich zu den aufgeführten Öffnungszeiten zu bringen und abzuholen. 

(4) Sonderöffnungszeiten: Bei Bedarf (mindestens 5 Kinder) wird in der Kita ein Früh- bzw. 

        Spätdienst angeboten. 

 

Frühbetreuung 07:30 - 08.00 Uhr                 Spätbetreuung 13:00 - 14:00 Uhr  

Die Betreuungszeit gilt für das laufende Kindergartenjahr und kann nur auf schriftlichen Antrag 

der Sorgeberechtigten im laufenden Betreuungsjahr vorbehalten ausreichender Kapazitäten -

geändert werden. Die Entscheidung darüber ob eine Änderung möglich ist, trifft die  

Kindergartenleitung gemeinsam mit dem Träger. 

 

Dieses Angebot richtet sich vorwiegend an berufstätige Eltern/Sorgeberechtigte. Nach Ermessen 

und Arbeitssituation der Eltern entscheidet die Leitung über die verfügbaren Plätze. 

 
§ 7 

Benutzungsgebühren (nur für Kinder unter 3. Jahren) 

(1) Für die Betreuung der Kinder in der Kindertagesstätte sind Benutzungsgebühren (Elternbei-

träge) zu entrichten. Zahlungspflichtig sind die Eltern oder die Personensorgeberechtigten. 

Die monatlichen Elternbeiträge je Kind werden wie folgt festgesetzt:  

 

 

Betreuung 

 

Einkommen 

 

Elternbeitrag 

  € 

a) Kernzeit täglich  

8.00 Uhr – 13.00 Uhr 

 

bis 1.499,99 € 

1.500,00 € – 3.000,00 € 

ab 3.000,01 € 

143,00 

198,00 

253,00 

b) Früh- und Spätdienst 

 

7.30 Uhr bis 8.00 Uhr 

13.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

 

 27,50  

je angefangene 30 

Minuten  

 

(2)  Berechnungsgrundlage für die Ermittlung der Gebühren ist das Einkommen der Sorge- 

    berechtigten. Als Einkommen ist im Regelfall die Summe der Einkünfte gem. Einkommen- 

    steuergesetz (EstG) des letzten Kalenderjahres vor Beginn des Kindergartenjahres abzüg- 
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   lich negativer Einkünfte sowie eines Freibetrages im Sinne des § 32 EstG zu Grunde zu  

   legen.  

 Liegt ein Steuerbescheid nicht vor, ist eine Bescheinigung über das gesamte 

 Jahreseinkommen vorzulegen. 

Zu den Einkünften gehören die steuerpflichtigen Einkunftsarten gem. § 2 Abs. 1 des Ein-

kommensteuergesetzes(brutto) 

 

a) Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 

b) Einkünfte aus Gewerbebetrieb 

c) Einkünfte aus selbständiger Arbeit 

d) Einkünfte aus unselbständiger Arbeit 

e) Einkünfte aus Kapitalvermögen 

f) Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung 

g) Sonstige Einkünfte im Sinne des § 22 EstG 

 

sowie steuerfreie Einkünfte gem. § 3 EstG (z.B. Unterhalt, Unterhaltsvorschuss, etc.). 

 

Zusätzlich sind folgende Einkünfte zu berücksichtigen: 

- Leistungen nach § 32 b Absatz 1 EstG (Lohnersatzleistungen wie Elterngeld, Krankengeld, 

Arbeitslosengeld, etc.) 

- Einkünfte aus geringfügiger Beschäftigung 

 

Auf Wunsch der Eltern oder der Personensorgeberechtigten kann auf die Vorlage von Ein-

kommensnachweise verzichtet werden; dann ist der Höchstbetrag zu entrichten.  

 

Sind die laufenden Einkünfte um mehr als 15 % niedriger oder verringern sich die Einkünfte 

im Laufe des Kindergartenjahres um mehr als 15 %, kann nach Vorlage von entsprechenden 

Nachweisen das Bemessungseinkommen nach dem derzeitigen Stand berichtigt werden. 

Nimmt nach Aufnahme des Kindes in den Kindergarten ein Elternteil eine zusätzliche Arbeit 

auf oder werden weitere Einnahmen erzielt, so ist innerhalb von drei Monaten, vom Zeit-

punkt des Einkommenszuwachses beginnend, der Elternbeitrag neu zu berechnen. Die Eltern 

sind verpflichtet, die Gemeinde zu unterrichten und die erforderlichen Unterlagen vorzule-

gen.  

Die Einkommensnachweise sollen spätestens zwei Monate vor Beginn des Kindergartenjah-

res (01. Juni) der Gemeinde vorgelegt werden. Liegen Einkommensnachweise nicht rechtzei-

tig vor, ist der Höchstbetrag zu entrichten. Später eingehende Einkommensnachweise wirken 
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sich auf den Beginn des Kalendermonats aus, in dem die Nachweise vorgelegt werden. Bei 

Aufnahme eines Kindes während des Kindergartenjahres sind die Einkommensnachweise 

unverzüglich vorzulegen.  

 

(3) Die Benutzungsgebühren werden für 12 Monate im Kindergartenjahr (01.08. bis 31.07.)  

erhoben. 

(4) Die Benutzungsgebühren sind bis zum 05. eines jeden Monats für den laufenden Monat zu 

zahlen. Bei einem Zahlungsrückstand von mehr als einem Monat kann das Kind vom wei-

teren Besuch des Kindergartens ausgeschlossen werden.  

(5) Die Zahlungspflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem die Aufnahme erfolgt. 

Sie endet mit Ablauf des Monats, in dem das Kind aus dem Kindergarten ausscheidet. 

        Die Eingewöhnungszeit ist Teil der Betreuungszeit.  

(6) Das Fehlen eines Kindes wegen Krankheit oder aus sonstigen Gründen entbindet nicht 

von der Gebührenpflicht.  

(7) Die Eltern können ihr Kind bis zum 15. eines Monats zum Monatsende abmelden. Die 

Abmeldung hat schriftlich zu erfolgen. Schulanfänger brauchen zum Ende des Betreu-

ungsjahres (31.07.) nicht abgemeldet werden. Sollen sie schon vorher den Kindergarten 

verlassen, ist dies spätestens zum 01.05. möglich.  

(8) Sind die Zahlungspflichtigen mit den Elternbeiträgen mehr als einen Monat in Verzug, 

kann zu Beginn des Folgemonats anderweitig über den Platz verfügt werden. Eine ent-

sprechende Kündigung des Trägers muss den Sorgeberechtigten bis zum 15. des Monats 

schriftlich zugehen. Gleiches gilt, wenn das Vertrauensverhältnis zwischen der Kinderta-

gesstätte und den Sorgeberechtigten nachhaltig gestört ist und keine Aussicht auf Besse-

rung besteht. 

(9) Sofern die Elternbeiträge von Dritten übernommen werden (z.B. Land Niedersachsen oder 

Landkreis Rotenburg (Wümme)), werden keine Elternbeiträge von den Zahlungspflichti-

gen erhoben. 

 

§ 8 

Haftung 

(1) Wird der Kindergarten wegen Ferien, aus gesundheitlichen Gründen, auf Anordnung des 

Gesundheitsamtes oder aus anderen Gründen geschlossen, haben die Eltern keinen Anspruch 

auf Betreuung ihres Kindes oder Schadenersatz.  

(2) Die Kinder sind beim Besuch des Kindergartens dem Betreuungspersonal zu übergeben und 

nach Beendigung der Öffnungszeit von einer dem Kindergartenpersonals bekannten Person 

abzuholen. 
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(3) Für den Verlust von mitgebrachten Sachen wird keine Haftung übernommen. 

(4) Für die Dauer des Aufenthaltes im Kindergarten sind die Kinder gegen Unfall beim Gemein-

deunfallversicherungsverband versichert. Dies gilt auch für den Weg zum Kindergarten und 

für den Rückweg, soweit sie von einem Erziehungsberechtigten beaufsichtigt werden. Ver-

unglückt ein Kind auf dem Weg zum oder vom Kindergarten, ist dies der Leitung unverzüg-

lich mitzuteilen. 

 

§ 9 

Besuchsregelung 

(1) Ist das Kind am Besuch des Kindergartens gehindert, so ist dies der Kindergartenleitung un-

verzüglich anzuzeigen.  

(2) Fehlt das Kind ununterbrochen länger als zwei Wochen unentschuldigt, kann nach Verstän-

digung der Eltern über den Kindergartenplatz anderweitig verfügt werden.  

(3) Sinkt die Zahl einer Kindergartengruppe im Laufe des Jahres auf unter sieben Kinder, ent-

scheidet der Verwaltungsausschuss, ob die Gruppe aufzulösen oder zu erhalten ist. 

(4) Der Betreuungsplatz kann von Seiten des Trägers gekündigt werden,  

- wenn Eltern/Sorgeberechtigte nicht ausreichend bei der Betreuung mitwirken und ihren   

   Pflichten aus dieser Satzung nicht oder nicht in ausreichendem Maße nachkommen. 

- Kinder wiederholt nicht rechtzeitig nach Beendigung der Öffnungszeiten abgeholt worden 

         sind. 

- ein Kind aufgrund seines Verhaltens sich selbst oder andere gefährdet oder mit dem  

- Besuch der Einrichtung sichtlich überfordert ist. 

 

 § 10 

Datenverarbeitung 

(1) Zur Ausführung dieser Satzung, der daraufhin erlassenen ergänzenden Vorschriften und zur 

Sicherstellung der nach dem Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder (KiTaG) wahrzu-

nehmenden Aufgaben dürfen die damit befassten Stellen der Samtgemeinde Tarmstedt per-

sonenbezogene Daten in dem erforderlichen Umfang erheben und verarbeiten. Zu diesen 

Daten gehören insbesondere auch Vor- und Zuname, Geburtsdaten und Anschriften der 

Kinder und Eltern oder sorgeberechtigten Personen sowie sonstige Daten zur Erreichbarkeit 

dieser. 

(2) Aus den vorgenannten Gründen darf die bei der Samtgemeinde Tarmstedt für melderechtli-

che Angelegenheiten zuständige Stelle auch erforderliche personenbezogene Daten aus dem 

Melderegister an die in Abs. 1 genannten Stellen der Samtgemeindeverwaltung und der   
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Gemeinde Kirchtimke übermitteln. Darüber hinaus gehende rechtlich bestehende Verpflich-

tungen zur Weitergabe personenbezogener Daten bleiben hiervon unberührt 

(3) Die für die in Abs. 1 genannten Zwecke gespeicherten Daten sind zu löschen, sobald das Er- 

fordernis für eine weitere Verarbeitung dieser Aufgaben nicht mehr besteht. 

 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.08.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 12.05.2020 außer 

Kraft. 

 

 

Kirchtimke, den 10.06.2024 

 

GEMEINDE KIRCHTIMKE 

 

Tibke 

(Bürgermeister) 
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Anhang zur Benutzungs- und Gebührensatzung für den  

Kindergarten „Abenteuerland“ der Gemeinde Kirchtimke 

 

 

 

Aufnahme in den Kindergarten 

 

Bei einer Warteliste entscheidet ein Gremium bestehend aus Gemeinderat, Elternvertreter und 

Kindergartenpersonal über die Platzvergabe. Dabei soll folgendes berücksichtigt werden: 

 

a)  letztes Jahr vor der Schule 

b)  Arbeitssituation der Eltern 

c)  Soziale Situation zu Hause 

d)  Entwicklungsstand des Kindes (Rückstand) 

e)  Kindeswohl  

 

Grupppenwechsel 

Ein Gruppenwechsel innerhalb der Einrichtung ist nur möglich 

1.  wenn Platz vorhanden ist 

2.  aus pädagogischen Gründen (nicht wohlfühlen des Kindes in der Gruppe) 

3.  die meisten Freunde sind innerhalb einer Gruppe 

4.  keine Schulkinder in der anderen Gruppe 

5.  nach intensiven Gesprächen mit dem Kindergartenpersonal 

6.  bei schwierigen Geschwisterkonstelationen 

  

Dabei steht immer das Wohl des Kindes im Vordergrund und nach diesem sollte auch entschie-

den werden. 


